Auswertung von Diagrammen
(Liniendiagramm, Säulendiagramm, Kreisdiagramm, Flächendiagramm und Streudiagramm)
 1. Schritt: Formales/Orientierung
Welche Diagrammform wurde gewählt? Was ist das Thema des Diagramms? Gibt es eine räumliche/zeitliche Abgrenzung? Aus welcher Quelle stammen die Daten? Wann ist es erschienen?
Welche Zahlenwerte wurden gewählt: absolute, relative, Indexwerte?
(Bei Indexwerten handelt es sich um relative Werte, welche eine Aussage über eine Entwicklung machen. Die Basis ist dabei eine bestimmte, bekannte Größe auf welche alle Indexwerte berechnet werden. Die Indexwerte lassen Entwicklungen und Abstände erkennen.
Beispiel: Preisindex
Mithilfe eines Preisindex wird die Preissteigerungsrate in einem volkswirtschaftlichen Bereich ermittelt. Dabei werden Preisänderungen einer bestimmten Gütergruppe, des so genannten „Warenkorbs“, erfasst: Das Preisniveau einer bestimmten Periode wird gleich 100 gesetzt. Die Preisveränderungen werden darauf bezogen. Steht der Index zu einem späteren Zeitpunkt zum Beispiel bei 101,4 Punkten, dann bedeutet das eine Teuerung von 1,4 Prozent.
2. Schritt: Beschreibung
· Was sind die wichtigsten Aussagen?
· Lassen sich zeitliche Entwicklungen (Zunahme, Abnahme, Stagnation) und Regelhaftigkeiten ablesen?
· Sind bedeutsame Details, kausale und funktionale Zusammenhänge erkennbar?
3. Schritt: Erklärung
· Wie sind die dargestellten Sachverhalte zu erklären?
· Welche möglichen Ursachen und Folgen lassen sich aus den beschriebenen Aspekten ableiten?
· Welche zusätzlichen Informationen
sind zur Erklärung heranzuziehen?
4. Schritt: Auswertung
· Ist die Diagrammform eine geeignete?
· Reicht die Aussagegenauigkeit aus?
Werden Sachverhalte verzerrt oder verfälscht?
